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ch wird von deutschen Truppen zum
in Male genommen ; die Russen erleiden
i vorher, wir auch im Kampfs um die
selbst, allerschwerste Verluste,

in kurz vorher gemachter Versuch der
«, von Südpolen her ihren Armeen zu
zu kommen, wird durch Einwirkung
Wsch-un- arische: Truppen in der Ge
südwestlich von Petrikau glänzend ver.
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net mehr kommt man in den Reihen
rnte zur Erkenntnis , welch schweren

-man mit der Entsendung eines Hilfs-
mch Mazedonien gemacht hat , dessen

Mch den Fall von Monastir noch mehr
tworden ist. Die französisch-englischen

befinden sich auf einem schmalen
Int der griechischen Grenze entlang , und

-leicht dahinkommen, daß ihnen durch
tionen der Vulgaren der Rückweg
Sheli verlegt wird . Die größte Sorge
ei aber die Haltung Griechenlands,
uchaus nicht so willfährig zeigt, wie
en Kreisen des Vierverbandes wohl
tte, und wie wohl nicht ohne Ab-
das Reutersche Büro in alle Welt

twurde. Niemand wird es der grie-
>Legierung verdenken können, wenn

' Iran setzen will , es dem Lande zu
,als Kriegsschauplatz zu dienen , eben-
tvie sie es dulden kann, daß Englän-
ldFranzosen in Saloniki und in ande-
liietsteilen alsHerren schalten und wal-
"en, denn in alldem liegt nicht nur eine
hung der Neutralität , sondern auch
Achtung der griechischen Souveränität

an in Athen unmöglich ohne weiteres
ilmen sagen kann. Seitens des Vier-

les wird zwar mit einer Wiederholung
Warfung der Gewaltmaßnahmen ge-
Wr man weiß dort auch sehr wohl, daß
Island in der Lage wäre , sich an dem

»nskorps schadlos zu halten , desien
i>°nn zur sicheren Tatsache werden

.. In  Paris und London fühlt man
Wer , das Mißliche der ganzen Lage
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und möchte lieber heute als morgen zurück.
Rach schweizerischen Meldungen ist es nicht
ausgeschlosien,daßman sich vielleicht doch noch,
um schlimmeres abzuwenden , zu einer Auf¬
gabe des Unternehmens entschließen wird , und
zwar meint man , daß dies eine der ersten
Maßnahmen des nunmehr zum Oberkomman¬
dierenden der gesamten französischen Streit¬
kräfte ernannten Generals Joffre sein würde,
desien Ansehen so hoch sei, daß er die Umkehr
von dem Irrwege , die jedem Kriegsminister
'sein Portefeuille kosten würde , auf sein Konto
nehmen könnte. Angesichts der großen Fehl¬
schläge allerorts beginnt eben sich der Katzen¬
jammer einzustellen, und beispielsweise läßt
sich nicht leugnen , daß in England die Frie¬
denssehnsucht gewaltig wächst, was um so er¬
klärlicher ist, als sich jetzt die Engländer bei
Bagdad trotz aller verschleiernden Meldungen
eine ungemein schwere Niederlage geholt
haben.. In Frankreich wiederum ist man we¬
nig erbaut davon, daß die Engländer auf dem
Balkan sich hübsch hinten halten und die
schweren Mühen des Kampfes gütigst den
Franzosen überlassen. In Rußland herrscht
nach Berichten von neutraler Seite tiefste Nie¬
dergeschlagenheit über die vielen Mißerfolge,
und die Demoralisation macht nicht einmal
vor dem Offizierkorps halt . Schließlich dürfte
auch in Italien die Erkenntnis dämmern , daß
man in der Hauptsache für England arbeiten
soll, denn Kitcheners Besprechungen in Rom
und bei Cadorna bezweckten nach neueren
Meldungen , die Italiener zu einer Expedi
tion nach Tripolis zu bewegen, um dieSenusii
niederzuwerfen , die — Aegypten bedrohen.
Dazu hat man sich aber nicht bereitfinden
lassen, und Herr Kitchener soll sehr schlechter
Laune von seiner allerorts wenig erfolg¬
reichen Missionsreise zurückgekehrt sein.

Frankreich dankt seinen Kolonien.
Unter dieser Ueberschrift bringt das „Jour¬

nal " vom 26. November einen Leitartikel , in
dem hervorgehobev wird , wie dankbar Frank¬
reich seinen Kolonien sein müsse, „die dem
Mutterlande 7 Millionen Francs in Gold
und — hier nimmt der Verfasser des Artikels,
der bekannte Bürgermeister von Lyon , Her-
riot , den Mund etwas voll — unzählige Sol¬
daten geliefert haben ." „Seid bedankt , tapfere
und treue Kolonien ", riuft ihnen Herriot mit
Emphase zu, „die ihr uns geholfen habt , so
viele Schäden zu heilen ! Gebt noch mehr!
Eure Rechte verteidigt die französische Armee
an der Front : deutlich genug hat es Deutsch¬
land ausgesprochen: um unseren Kolonial¬

reichtum mehr, denn um den Boden des Mut¬
terlandes ist es ihm zu tun . Eure weiten
Ländereien sind es, welche die Krämer Ham
burgs und die Industriellen Westfalens be¬
gehren. Sie brauchen die Mineralien von
Eaabon , das Elfenbein und den Kautschuk
vom Kongo ! Sie brauchen den Nickel und
den Kobalt von Neu-Kaledonien ! Sie brau¬
chen das Ebenholz von Dahomey ! Was brau¬
chen sie nicht! Ihr Kolonialreich erreicht nicht
ein Viertel des unsrigen . Wenn man das
Verhältnis umkehren und durch Sennegam-
bien oder Indo -China ersetzen könnte die
feuchte und ungesunde Kamerunküste , die
trocknen Ländereien von Südwestafrika und
dieses Gebiet von Kiautfchou , dessen Erzberg
werke man für immer verloren hat ! Gebt,
gebt immerfort ! Das Schicksal aller franzö¬
sischen Kolonien entscheidet sich in diesem
Augenblick auf dem französischen Boden ."

Es würde den Eindruck, den diese volltö¬
nende Bettelei der grande nation bei ihren
schwarzen Untertanen erweckt, abschwächen,
wollte man die Apostrophierungen des Bür
germeisters von Lyon mit einem sonst nahe
liegenden Kommentar versehen.

Luftschlösser.
Herr Victor Eambon (keiner von den beiden

bekannten Diplomaten ) berichtet im „Echo
de Paris " in einer Artikelserie vom indu¬
striellen Deutschland. Am ersten Dezember
entfährt ihm ein märchenschsinesStaatsgeheim-
n :s. Er erzählt von den rheinischen Städten.
Von besonderem Interesse sei die Entwicklung
Straßburgs : "Wir werden mit Elsaß-Loth¬
ringen unser gelrebtes Straßburg mit einem
ganz neuen Hafen wiedererlangen , so wunder¬
voll ausgebaut , wie wir noch keinen besitzen.
Schon haben die großen Firmen von Duis¬
burg , Düsseldorf, Mannheim viele Terrains
für Fabriken und Lagerplätze belegt . Was soll
mit diesen Okkupatnalen geschehen? Es wird
dies unter anderen eine der heikelsten Fragen
sein, die unsere Diplomatie zu lösen haben
wird ." Arme Diplomatie!

Der gestrige Tagerbericht.
Großes Hauptquartier,  5 . Dezbr.

1815. (W. T. B. Amtlich.)
Westlicher und östlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche» Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
In erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje und

im Gebirge nordöstlich von Zpek wurden meh¬
rere Hundert Gefangene gemacht.

Bulgarische Truppe « habe« südwestlich vo«
Prizren den zurückgehenden Feind gestellt, ge»
schlagen und ihm über hundert Geschütze und
große Biengen Kriegsgerät , darunter zwei¬
hundert Kraftwagen , abgenommen . Im Zama
Gebirge (östlich von Debra ) und halbwegs
Krcova-Ohrida wurden serbischeNachhuten ge¬
worfen.

Zn Monastir find deutsche und bulgarische
Abteilungen eingerückt und von den Behörden
wie der Bevölkerung freudig begrüßt worden.

Oberste Heeresleitung.

Der Besuch der Gefangenenlager.
Berlin , 4. Dezbr. (Amtlich.) Die zum Be¬

such der russischen Kriegsgefangenen nach
Deutschland entsandten 3 russischen Schwestern
und 3 Herren des dänischen Roten Kreuzes
sind nach Beendigung der Lagerbesuche nach
Kopenhagen abgereist.

Ihre hier gewonnenen Eindrücke werden
selbst übelwollenden Beurteilern bestätigen,
daß Deutschland seinen, durch das Völkerrecht
ihm auferlegteu Pflichten auch den Kriegsge¬
fangenen gegenüber voll nachkommt.

Während des Aufenthaltes der russischen
Schwestern in Deutschland fanden des öfteren
Besprechungen mit den maßgebenden Stellen
der Heeresverwaltung statt , die einen Schluß
auf die von den Kommissionsmitgliedern in
Deutschland über die Behandlung der Kriegs¬
gefangenen gewonnen Eindrücke zu lassen.

Die russische Schwestern äußerten ihre un¬
eingeschränkte Anerkennung über die Lager¬
einrichtungen, Unterbringung , Hygienie und
Post. Mit Bewunderung sprachen sie von den
vorzüglichen Lazaretten und der Wund - und
Krankenbehandlung , die den Kriegsgefange¬
nen mit der gleichen Sorgfalt und ärztlichen
Gewissenhaftigkeit zuteil wird wie den deut¬
schen Verwundeten.

Nur die von den Mitgliedern der Kom¬
mission vorgebrachte Bitte um Erhöhung der
Vrotportionen und vermehrte Verpflegung
mußte wegen der auch der deutschen Bevölke¬
rung auferlegten Sparsamkeit im Verbrauch
des Getreides und der sonstige« Nahrungs¬
stoffe unter Hinweis auf die von unseren Geg¬
ner befolgte Aushungerungspolitik ablehnend
beschreden werden.

Der Geburtstag Mackensens.
Berlin , 8. Dezbr. Anläßlich des heutigen

66. Geburtstages des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen schreibt der „Berl . Lokalanz ."
Die meisterhafte Niederwerfung Serbiens ist
ein weiterer Beweis für die Fähigkeit dieses

hin da» heilige Schwert.
«««tta» vo, Karl August Ri «ck.

" , Ertthleinu.S». S .m.b.H. Leipzig ISIS.
Eroten Wangen vorm Spiegel sitzend

Fingernägel polierend , fand sie

ehlkk

:ttnt
>ri».
n.

Mn aller Welt steckst du, Bijou ?" rief
Wlaunt , eine Depesche schwenkend.
Uei Stunde suche ich dich überall ."

zu Fuß nach Hause gegangen,
' - was gibt es denn ?"
je mittag kommt Marchand mit sei-
fE Ist das nicht famos ?"
, ^ "rchands?" sagte ste tonlos . „Auf
P?ff€. . . wenigstens doch aus einige

aber du freust dich ja garnicht,

her,
Ich denke, du haltest Marchand

gern?"

^ . . . qtzer erstens hatte ich zu
« schon Herrn von Berg eingela-

»ttli Sh!1putschen? Schon wieder? Wozu
[£ ftp9 UKind ?« Die Miene des Obersten

MviMArig, wie ste seiner Mignonne ge-
^Haupi werden konnte,
i ja5’ weil er ein angenehmerer Gesell
a] aIs  deine Politiker ."

seitens ?"
in La Garenne lieber allein ge-

Nmal! Und erst jammerst du im-
stumpfsinnig hier ! JhrFrauen

kurios ! . . . übrigens , dein

Deutscher und Marchand zusammen — das
geht nicht. Das mußt du doch einsehen, wie?
Und Marchand hat in unserem Hause ältere
Rechte."

„Nun, dann wird sich eben Marchand ein
wenig zusammennehmen."

„Der ? Gegen einen Deutschen? Da kennst
du ihn schlecht."

Der Oberst bemerkte, wie sich die Augen
seiner Tochter mit Tränen füllten . Und die
Tränen seiner Einette waren das einzige, was
diesen harten und rauhen Soldaten erweichen
konnte. Er trat zu Einette heran , strich ihr
zärtlich über das Haar und sagte:

„Ja ja , Mignonne , er wird sich schon zu¬
sammennehmen, ich werd 's ihm sagen . . .
wir wollen die dein Amüsement mit dem Ba¬
ron nicht stören."

„Ihre Tränen aber versiegten nicht. Und
da stellte sich beim Obersten , wie immer in
solchem Fall , der Zustand einer ärgerlichen
Hilflosigkeit ein. Er ging hinaus und warf
laut die Tür hinter sich zu.

Einette blieb unbekümmert vor dem Spie¬
gel sitzen. Ihre Augen schimmerten noch feucht
Nach längerer Weile erst stand sie seufzend
auf ließ sich mit der Miene einer mater dolo¬
rosa von der Zofe ihre Frisur vollenden und
ging dann hinunter.

Draußen hatte es sich inzwischen zum ersten¬
mal seit drei Wochen einer unaufhörlich strah¬
lenden Sonne verdüstert . Der Himmel hing
voll graugelber Wolkenklumpen, in denen es

und grollte . In der regungslosen Luft
lastete eine unerträgliche Schwüle.

Berkheim hatte bei Annäherung des Ge¬
witters wieder die Richtung zum Dorf genom¬
men. Als er dort ankam, begann es zu
regnen.

Beim Betreten der Dorfstraße sah er ein
unerwartetes Bild : — da standen , unter dem
Regen diicht auf einen Haufen gedrängt , ein
halbes Hundert Kavalleriepferde mit den zu¬
gehörigen Mannschaften . An der Tür eines
Hauses stand ein braungebrannter blutjunger
Leutnant mit verkapptem Helm und verlangte
gebieterisch Einlaß . Dann ging er zur näch¬
sten Tür , die ihm ebenso wenig geöffnet
wurde. Zugleich mit Berkheim kam er auf
seiner Wanderung am Gasthaus an , besah,
sich neben der Haustür das Wappenschild mit
dem deutschen Adler , das dieses Haus als die
„vemeure " des Herrn Ortsschulzen kennzeich¬
nete, trat «in und verlangte von der ihm ent¬
gegentretenden Wirtin , den Schulzen zu
sprechen.

„Le maire est parti“, bekam er zur Ant¬
wort.

Was ? Ooch parti ? Das is ja 'ne heillose
Zucht in dem Nest hier ! Alles parti ! Keene
Menschenseelezu Hause ! Wo sind sie denn
alle?"

„3ai8 pas, M'sieur."
Fluchend ging der Leutnant wieder hinaus

zu seinen armen Pferden , die unter dem jetzt
stärker einsetzenden Regen noch enger zusam¬
mengerückt waren . Hilflos lies er noch einmal
die Straße hinaus , dann kam er ausgeregt ins
Gasthaus zurück.

„Sie , wenn Sie mir nicht sofort sagen, wo
diese Pisangs sind", wandte er sich von neuem
an die Wirtin , „dann . . ."

„Sais pas M'sieur.“
Nun wandte er sich an Berkheim . „Was

soll man da machen? Ich kann doch meine
Leute und Pferde bei dem Sauwetter nich
draußen stehen lassen!"

„Wollten Sie hier Einquartierung neh¬
men, Herr Leutnant ?"

„Natürlich ! Wir find beim Schulzen tecfi*
Zeitig angemeldet , und jetzt ist im ganzen N
keen Deubel zu Hause . . . angeblich."

„Allerdings sonderbar ."
„Sehr sonderbar ! Verfluchte Franzosen-

köppe!"Er sah verzweifelt durchs Fenster auf
die Straße , die bereits einem Eießbach glich.
Unaufhörlich zuckten die Blitze, und ihr Don¬
ner krachte wie aus Haubitzen.

„Vielleicht treffen Sie den Curö an ?"
meinte Berkheim.

„Nee," sagte der Leutnant , „der Kunde is
ooch pari !. Wahrscheinlich is der an der gan¬
zen Sache schuld."

„Wieso denn ?"
„Na , diese Bonzen hetzen die Bauern gegen

uns auf ! Das kennt man nämlich . Ich sage
Ihnen : solange in Elsaß-Lothringen nich an
leder Telegraphenstange 'n Pfaffe baumelt,
wird 's niemals deutsch."

Der Wirt und der Curö hörten das alles
mit an. Sie saßen in der Poststube , wo fi«
sich eingeschlossen hatten , und lachten sich
schief. . . .

fola ».,

!
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einstigenDerufsreiteroffiizers , großzügige mi¬
litärische Unternehmungen in zäher unab¬
lässiger Arbeit , unbeirrt durch alle Hinder¬
nisse bis zum sicheren Erfolg durchzufuhren.

Kurhaurthrater . Als 8. Iß

Graphische Kunstausstellung in Brüssel.
Brüssel . 5. Dezbr. (W. T. B. Nichtamtl .)

r>eute Vormittag wurde in Anwesenheit des
Zeneralgouverneurs und vieler höherer Be-
rmten und Offiziere die vom deuffchen Buch-
;ewerbeverein veranstaltete graphische Kunst-
lusstellung in den Räumen des Modernen
Museums eröffnet.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien.  5 . Dezbr. (W. T. B. Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart

Russischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise Geschützkampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschränkten sich die Italiener an

er Zsonzofront ausEeschützfeuervon wechseln¬
der Stärke . Nur bei Oslavija versuchten st«
,ei Tag und Nacht vereinzelte Angriffe , die
ille abqewiesen wurden . An der Tiroler
Front entwickelte die feindliche Artillerie

ine lebhafte Tätigkeit gegen den befestigten
gaum von Lardaro.

serbischen Armee gegen Djakova und entlang
der BeliDrini gegen Dibra und Skutart zu¬
rück. Unsere Truppen setzten die Verfolgung
der Serben in beiden genannten Richtungen
fort . Am 3. Dezbr. holten unsere entlang der
Belt Drini verfolgenden Kolonnen die Ser¬
ben in der Stellung am linken Bjumauser
ein , griffen sie energisch an, zersprengten sie
und zwangen sie zum Rückzuge, welcher rn pa¬
nikartige Flucht ausartete . Hrer lretzen dre
Serben 100 Feldkanonen und Haubrtzen,
200 Automobile , eine ungeheure Menge
Kriegsmaterial , 150 Trainfuhrwerke und der¬
artige Mengen von Uniformen und Ausru-
stungsgegenständen zuruck, daß der Weg^ent¬
lang der Beli Drini bis Kula Bfuma dadurch
verlegt ist. In der Richtung auf Dzakova
zogen sich die serbisch-montenegrinischen Trup¬
pen beim Erscheinen unserer Truppen zuruck
und räumten Djakova , wobei sie sechs Hau¬
bitzen im Stiche ließen , unsere Kavallerie ver¬
folgt sie gegen Djakova . - Rach Aussagen von
Gefangenen mußte König Peter auf einer
Tragbahre getragen werden weil der Marsch
entlang der Drini -Flusses westlich Kula Lfu-
ma selbst für Pferde unmöglich ist.

zur Abstimmung über und tut im Abonnement kommt am D,nne

? ° g« Ln7 de- Âlterspräsidenten de-

listen und Unabhängigen stimmten dagegen,._ t .i _ «nt zins * Zum Holzfällen im Hardtwah, .autUlien unu  uhuvvuub ^ u - . I ar* I * 7 — . - . ..— ^
10 Abgeordnete entfernten sich vor der Ab- 20  ruffische Gefangene zur Verfügung
stimmung aus dem Saale . Die Sitzung wurde | gj e j aTnen  gestern nach Dornholzhau
dann geschlossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Celedic kam es neuerlich zu einem

größeren Gefecht. Die Moutenegriner wurden
Durch eine von Foca aus angreifende Gruppe
rn die Grenze zurückgeworfen. Südlich von
plevlje wiesen unsere Truppen heftige
montenegrinische Gegenangriffe ab. Unter
Dem im Gebirge erbeuteten Kriegsmaterral
befinden sich eine Million Jnfanteriepatro-
ne« und hundert Artillerie -Munitionsver
schläge. Südlich von Novipazar wurden ge¬
stern abermals sechshundert Gefangene einge¬
bracht.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalsiabs

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkei.

Sie kamen gestern nach Dornholzhanŝ'
* Verschwunden. Der Brieftrger ^

Ford . iRett,  der nach mehrmonatl . Krankh^

L STÄ 2  y J3TJS
im ganzen 140 Personen daran beteiligt , d gesehen worden . Eine gesteh
runter 54 Berichterstatter und drer Ktnem - Hardtwald veranstaltete Suche war «rfoi
graphen . ist anzunehmen , daß Nett in seiner
— i o  vosität sich ein Leid zugefügt hat.

Vermischte politische Nachrichten^ * Erhäuge»«ollte stch gestern_ _ ran er « St ?trfi+rtm+T1

Sofia . 5. Dezbr. (SB. T . V. Nichtamtl .)
Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agen-
tur . Die Eisenbahnverbindung zwischen Sofra
und Risch ist wiederhergestellt . Der Zugver¬
kehr hat heute begonnen.

Sofia , 5. Dezbr. (SB. T. B . Nichtamtl .) Der
Sonderberichterstatter des Wolff -Bureaus
meldet ' Die Engländer und Franzosen zag¬
ten die bulgarische Bevölkerung aus vielen
Dörfern im Gebiete von Tikwesch fort . 700
Greise Weiber und Kinder kamen in dem
größten Elend in Radowitsch an.

i wv*.»» I ", ■ . »-y
_ v ran er «j ffftifi+rrm+T1 ntttlbe ein hiesiger Beamter , gegen den

Rom , 5. Dezbr . (W. T B . Nichtamtl .) ^Erschiedener vergehen zur Zeit
Meldung der Agenzra Stefanr . Der Papst y ^ schwebt. Hinzukommende Leut:

heute Kardinal v.Hartmann rnPrrvataudtenz ^ ' rien den Lebenssatten an feine: '

Dezbr (SB T. B . Nichtamtl .) * Polizeibericht . Gefunden : 1 j.

PE Parisien "' meldet, daß Kardinal Pelzkragen. 1 Regenschirm i Haudt^
Bourne Erzbischof von Westminster. mit einer loren : 1 Portemonnare mrt 22 JL  IM
besonderen Mission beim Papste betraut rst » Spinuverbot . Mit dem 7. **
und nach Rom zum Konsistorium reist. 1915  tritt eine neue Bekanntmachung'

°— — I send Verarbeitung , Veräußerung uni

a  schlagnahme von Baumwolle, Baun:| gängen, Baumwollabfällen und V̂amrLokales.
* - -- spinsten (abgekürzt : Spinnverbot ) in
* Personalien . Den Königlichen Förstern I ^ Weltkrieg im Bilde . In ,

Betzel in Altweilnau in der Obersorsterei
Neuweilnau und Kowald  in Oberreifen-
ber in der Oberförsterei Bad Homburg v.
d. Höhe, ist der Charakter als Hegemeister
verliehen worden.

Konstautinopel, 5. Dezbr. (W. T. B . Richte
mtl .) Das Haupt .uartier teilt mit : An der
ftakfront setzten unsere Truppen , die am 2.
Dezember 25 Kilomeer zurückgelegten, die
Verfolgung des Feindes , der sich in voller Auf-
ösung zurückzieht, fort . Die Ortschaft Bagh
rale , dicht westlich Kut el Amara , wurde von
tnseren Truppen besetzt. Wir erbeuteten dort
>en feindlichen Schleppdampfer „Eleaven ' ,
sowie einen mit Proviant , Munition und
Kriegsmaterial aller Art beladenen Leichter
mn 250 Tonnen und machten einige Ee-
mngene. Die Zahl der in einer einzigen
Woche gemachten Gefangenen beträgt acht

Offiziere , 520 Mann . Das kürzlich erbeutete
Kanonenboot „Firikleffe" wurde in „Selman
Pak " umgetauft , weil die Engländer die sechs
Diener des Grabes dieses Heiligen , das bei
dem Orte desselben Namens liegt , getötet
hatten.

An der Kaukasusfront nichts Neues.
An der Dardanellenfront war das gewöhn

liche feindliche Feuer zu Lande und zu Wasser
dank der kräftigen Antwort unserer Artille¬
rie ergebnislos . Bei Kemikli Liman strandete
ein von unseren Granaten getroffenes feind¬
liches Transportschiff , während ein Torpedo
boot die Flucht ergriff . Bei Ari Burnu ver
nichteten wir vor Kanlifirt ein feindliches
Maschinengewehr . Bei Sedd-ül -Bahr fand in
der Nacht zum 3. Dezember ein heftiger Bom¬
benkampf statt . Der Feind schleuderte zahl¬
reiche Lufttorpedos gegen unser Zentrum und
den linken Flügel . Unsere Artillerie traf mrt
vier Granaten ein feindliches Panzerschiff,
welches aus der Bucht von Saros die Gegend
von Kavak Köprü beschoß. Das Panzerschiff
stellte sein Feuer ein und entfernte sich. Sie
zwang auch ein Torpedoboot zur Flucht, wel¬
ches versuchte, sich den Inseln in dieser Bucht
zu nähern . Auf dieser Front wetteiferten in
den letzten Tagen unsere Flieger in glänzen¬
den Leistungen . Ein von unserem Fliegerleut¬
nant Hali Nizza geführtes Militärflugzeug
schoß bei Sedd -ül-Bahr ein feindliches Flug¬
zeug herunter und zwang durch Bombenwürfe
ein feindliches Panzerschiff sich zu entfernen.
Ein Torpedoboot , das dem Panzerschiff zu
Hilfe kommen wollte, lief auf Grund . Da¬
rauf eröffnete unser Flieger ein Maschinen¬
gewehrfeuer gegen die auf dem Deck des Pan¬
zerschiffes befindliche Besatzung, sowie auf die
des Torpedobootes und zwang durch sein
Feuer ein feindliches Flugzeug , welches ihn
angreifen wollte , sich zurückzuziehen. Am 2.
Dezember griff derselbe Flieger einen feind¬
lichen Monitor , der unsere Stellungen beschoß,
an und traf ihn , wie man feststellen konnte,
mit,seinen Bomben . Der Monitor sah sich ge¬
zwungen , das Feuer einzustellen.

Konstantinopel , 5. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Der türkische Rote Halbmond beschloß,
für die Bedürfnisse der in der Türkei befind¬
lichen fremden Kriegsgefangenen 1000 Pfund
bereitzustellen

Das Balkanabenteuer des Bierverbandes.
Paris . 5. Dezbr . (W. T. B . Nichtamtl .)

Fn einer Kritik der diplomatischen Lage sagt
der „Temps ", es sei die feste Ueberzeugung
der französischen Regierung , daß dre Ausgabe
Mazedoniens einen Fehler darstellen wurde,
und weist daraufhin , daß zur Zeit französische
politische Persönlichkeiten bei dem alliierten
Großbritannien dieser Ueberzeugung Aus
druck zu geben und Geltung zu verschaffer
am Werke seien. Es handele sich in der Tat
darum , die Engländer zu verpflichten, Ver¬
stärkungen zu entsenden, die eine Wendung
in der Lage Hervorrufen könnten, welche durch
Unschlüffiigkeit und Verschleppung allzusehr
verschlimmert worden sei.

Paris , 5. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl .,
Nach dem Turiner Sonderberichterstatter des

Petit Parisien " landeten in Albanien zu¬
nächst italienische Genietruppen , die Wege
verbessern und Straßen landeinwärts bauen
Sie sollen die Verbindung mit der serbischen
Armee Herstellen, die sich teils nach Dibra,
teils in das Küstengebiet zurückzieht.

Dom Seekrieg.
Roorköping, 5 .Dezbr. (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Der hier beheimatete Dampfer „Horr-
vig" mit Kohlen von Erimsby nach Stockholm
unterwegs , wurde durch Auflaufen auf eine
Mine vernichtet . 14 Personen wurden geret¬
tet : fünf , darunter der Kapitän , sind ertrun¬
ken. Der Dampfer war mit 400 000 Kronen
kriegsversichert.

London, 4. Dezbr. (T. II.) „Daily Tele¬
graph " meldet aus Athen : Ein deutsches Un¬
terseeboot habe ein englisches Kanonenboot
versenkt. Der Name des Kriegsschiffes wrrd
nicht angegeben.

X

, t, kupferne Sonntag war verregnet,
und dies mag mit hin Grund sein, daß die
Geschäfte nicht so große Einnahmen zu ver¬
zeichnen hatten , wie sie wünschten und wie
ihnen zu wünschen gewesen wäre . Der Kup-
ferne ließ sich aber doch nicht gerade schlecht
an besonders wenn « an bedenkt, daß vieles
von dem. was früher an Sonntagen ge.
kauft wurde , heute werktags besorgt wird,
weil es als Weihnachtsgabe in » Feld ver¬
sendet wird . Der Kaufmann muß die über
dem Durchschnitte stehende Einnahme der
letzten Woche mit der des gestrigen Sonn-
tags zusammen verrechnen und erlw ' rd
finden , daß die „kupferne Sonntags -Woche'
gegen früher nicht nur nicht schlechter, son¬
dern eher besser geworden ist. — Der « er-
kehr war gestern hier nicht sehr stark.

* 41. Jugendwehrkompanie . Am Sams¬
tag gab die Kompanie ihrem verstorbenen
Mitglied Friedrich Moses das Ehrengeleit.
Auf dem Friedhof angelangt , formierte bu
— . . r /CfiM St.* «» unt Sitrrft K̂rmPHe

Der Weltkrieg im Bilde . 3n uttj:
Bilderaushang sind neu : Bayerische!
kolonne auf dem Wege zur Front, ^
beute aus demOsten. eine freiwillige 1
feuerwehr,Serben in militärpflichtigem
werden von deutschen Soldaten abtiw
tiert unsere Artillerie in Serbien nnd
sche Heldengräber in Serbien . *

—FCnBÖnTStaib der Maul - >»d'
senche im Regierungsbezirk Wiesbadrnh
eucht sind in 11 Kreisen 28 Orte M

Orte in 10  Kreise der Vorwoche. Sl«u,
gekommen ist der Kreis Höchstu" .
sind in demselben verseucht dre Och.
die Gemeinden Sindlingen , Hoshn»j
Kriftel.

* Standesamtliche Aufgebote.̂
Ernst Wilhelm Seufer  und -,
haberin Karolin « H a m « e r schm st
Kofler , beide aus Homburg v. ft#
Packer Wilhelm Friedrich Kr -°-
Dienstmagd Margareta Priestrt
aus Köppern i . T . L.

Aus de« Waiseuhaus. (Forts« ,.
17. von Frau Marg . Bieber «—
woll. Röcke; am '23 . von Un¬
treuen Gedenken ihres verstorben.
M 5.— ; am 27. durch HerrnKompanie zwei Glieder , um durch Prüfen - , m  5 ._ ; am 2/ . ouig

tieren des Gewehrs dem Toten die letzte F ^ld von Herrn C. Romini -F«>
Ehrenbezeugung zu erweisen. Sechs Käme- Main , bei einer Ermietung Wyg
raden der Jugendwehr trugen den Sarg aus | grj N. bei einer Vermietung
der Halle ans Grab . In seiner Rede ge¬
dachte Herr Dekan Holzhausen,  der echt
deutschen Gesinnung des Toten , der als einer
der ersten der Jugendwehr beigtreten war,
da er ihr hohes Ziel erkannt hatte , ^ m Na¬
men der Kompanie legte sodann Herr
Brandt  einen Kranz am Grab nieder.

N. N. 2 gut erhaltene Schulbücht».̂
März von Ungenannt am Tode»- ^
burtstage einer einzigen TochterM -
M 3.- ; am 4. März , von Fra ,
von Löwenstern 1 Schweinebrat «.«
Frau Landrat v. Marx 1 Kanne
Kanne Kaffee ; am K. Marz von F ^ Wandt  einen uranz am wrao Kanne Kaffee : am

Allgemeine Ortskrankenkasse. Die gestrige mannEchenck 1von Herrn C. Deisel mit dem
S "KmT  sVtenwSt wimt »»« I d-- d» f • ^j|

Itm Cer B -,sicherten besucht. Der Vorsitzende du" singen i n »

«» « Äba 5 0

Bulgarien.
Sofia . 5. Dezbr. (SB. T. V. Nichtamtl .)

Zulgarischer Eeneralstabsbericht vom 3.Dezbr.
fach der Zertrümmerung der Serben am 29.

Englische Berlnste.
London. 5. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

Die letzte Verlustliste nennt die Namen von
41 Offizieren und 708 Mann.

Kriegsrat in Calais.
London. 5. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

Das Reutersche Bureau teilt amtlich mit:
Asquith , Kitchener und Balfour , begleitet von
militärischen und maritimen Beratern , konfe¬
rierten heute in Calais mit Briand . Callieni
und Admiral Lacasze, und kehrten abends
nach England zurück.

Paris , 5. Dezbr. (W. T . B . Nichtamtl ..
Ueber die in Calais stattgehabte Beratung be¬
richtet die Agence Havas , daß außer den ge¬
nannten Personen auf englischer Seite der
Chef des Generalstabes , Muray , nud ein Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes , auf franzö¬
sischer Seite auch der politische Direktor im
Ministerium des Aeußern . Margerie und der
Chef des Generalstabes , Eraziani . teilgenom¬
men haben . Die Besprechungen dauerten von
214  bis 6 Uhr und bezogen sich auf die wich¬
tigsten , gegenwärtig vorliegenden Fragen.

Bertrauensvotum für die italienische
Regierung.

Rom, 5. Dezember. (T.U.) In der Kmnmer
wurde gestern die Diskuffion über die Regie¬
rungserklärung fortgesetzt. Salandra erklärte
daß sein Vertrauen in dem endlichen Siege
keineswegs erschüttert sei. Mehrere Redner

^affenorgane ^ ferner beglückwünschte er Herrn dere Zwecke 5 M ; S°
B enkner im Namen des Ausschuffes Ŝ r Lieberknecht 2 getr ^ ra q

Feier feiner 25jährigen Amtsführung als >denband ; am 15. MarzFeier seiner 25jährigen Amtsführung ars , oenoan » ; u.»
Vorstandsmitglied . Der vom Vorstände aufge- anläßlich ^19  23.
» » « .«Hl «. d°- 3 * 3 *
eneDmist . Einem Antro » Iw SÄIS ; am Ü-

entsprechend wurden den Beamten der Kaffe strickte w . , ^ ^
weT unter 2000 M Jahresgehalt beziehen Metzgermeister Befet mtt « ^
Teuerungszulagen in Höhe von 10 ÄS , V 5 zur freien «A
lich für Verheiratete und 5 M monatlich für bet zu sprechen w März »J|
LMge bewilligt . Nach Erledigung der Ta - für Kurd " . HeitnsE
ge- Lnn « formte Me Sitznn« b-, °u - “ Äen Mn ^ S
ly, u«, -eschlosi-n werden. g* ** Ken. ,'

* Chanukafeier für die SSerwundeten. ^ tzjster L. Sadtler am Tage ] j.
Der Jüdische Jugendbund veranstaltete am I Hochzeit 2 M ; von Herrn vp,.
Samstagabend im „Schützenhof" eine Chanu - ^ otz anläßlich des Heimgang » ^ ,
kafeier zu der er die in den hies.Lazaretten lte- gervaters mit dem Ersuch ^
genden jüdischen Verwundeten und hier aw Lied singen zu laffen 3 Al. I»
wesenden Soldaten eingeladen hatte . Nach s _ . . - - —- ^
einer der Beudeutung desChanukafestes u. der
Gegenwart entsprechenden Rede des Herrn
Rabbiner Dr . Winter  kam die Stimmung
zum Ausdruck, die der Jugend auch in Kriegs¬
zeiten nicht fehlen darf . Lieder zur Laute und
Musikvorträge wechselten mit . gemeinschaft¬
lichen Gesängen und würzigen Reden von
-denen die Erlebniffe der Krieger selbstver-
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Dienstag , den 7. DezegJ
Nachmittags 4 Uhr : Ko** T
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1. Ernst August -Marsch ^
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einiaen unwesentlichenErklärungen ging man

-denen die Erlebniffe der Erreger ,eio,m^ ° . 2. Ouvertüre Die schone
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Marktbericht
L Zeit vom 29. vis 4. Dezbr.
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M. Pf.
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tot Mistbeet

i etct. — 20
1 kg. - 10

1 Stck. — 10
1 kg. — 24

1 Stck. — 25
1 kg. - 18

1 S,ck. -
1 ka. -

1 Bdl.
1 kg.

1 Bdl. - 10
1 kg. - -
1 .

1 Bdl.
1 kg.

— 50
— 16
— 20
— 24
— 60
— 18

1915

Prei,
M. Pf.

— 30
— 14
— 20
— 24
— 85
— 18

20 30
10

— 24
— 10

20 20 - 20

1 Stck. -

40
60
30
60
12
36
12
12

40
70
40
80
16
50
15
16
15

— 40
— 60
— 30
— 70
— 14
— 46
— 15
— 12
— 12

tjortje}« '!,!
der
Ung6

toibene«*,,
rrn
xi-Fl °W°
g M H

1 Busch
1 Stck.
1Port. — 10
1 kg-
1 kg. — 08 — 08 — 08

60 . 4 — 4 — 4 —

1 kg. — 14 — 30 — 20
«m . „ — 12 — 30 — 16

:Sonstige
«»mittel.

mer. . 1 kg. 4 — 4 — 4 —
Ifrische. 1 Stck. — 26 — 26 — 26

„ — 14 — 24 — 18
Mage: Obst- und Gemüsezufuhr genügend,
«er, Kartoffeln geringe Zufuhr.

|lus der Nachbarschaft.
!Usingen, 5. Dez . Herr Bürgermeister
in« zu Neuenhain (Taunus ) wurde

zum Bürgermeister der Stadl
»Wählt.

rt , 6. Dezbr . Der Senior derFrank-
tzte, Geheimer Sanitätsrat Prof,
»r Neubürger ist Samstag Abend

85 Jahren gestorben . Noch vor
Wochen hatte er unermüdlich die
Praxis ausgeübt , selbst noch in der

•jtit seiner Erkrankung , aus der sich
Mentzündung entwickelte , die jetzt
«rieitsreichen Leben ein Ziel gesetzt

„Ta « n» ^ ote " Lad Homburg ». d. HShe

5 . Dez . Zwei kriegsgefan-
gene Ruffen fanden bei Herdorf unter einem
zusammenstürzenden Schlackender , den Tod.

F 6 Hachenburg , S. Dez . In dem Kon.
kursverfahrenüber das vermögen der Grafen
Alexander von Hachenburg zu Hachenburg
ist infolge eines von dem Eemeinschuldner

V"rWag , zu einem Zwangsver-
gleich Vergleichstermin auf den 15. Dezember
vor dem hiesigen Amtsgericht anberaumt.

Kunst und Wissenschaft.
Der Nobelpreis für Literatur . Seitdem

Romain Rolland nicht in da » Horn der
französischen Chauvinisten tutet , sondern im
Gegenteil von der Schweiz aus den Deutschen
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen sucht, hat
er er mit dem „Matin " und den Gesinnungs¬
genossen de, französischen Schimpfblatte»
endgültig verdorben . Run hat die schwedi.
sche Nobelpreiskommission die Kandidatur
de, berühmten französischen Schriftstellers
aufgestellt . Darum helle Ent¬
rüstung in der Redaktionsstube des „ Matin"
deren Leiter nichts Eiligeres zu tun haben,
als ihre Warnungen und Ratschläge nach
Stockholm erschallen zu lassen . Hören wir,
was sie der Stockholmer Akademie zu sagen
haben ! „ Wen soll man krönen ? Etwa
einen deutschen Schriftsteller ? Das wäre
ein Skandal , denn sie alle haben sich
solidarisch erklärt mit den Massenmördern
von Löwen und den Brandstiftern von
Reims . Versuchen wir , der Stockholmer
Akademie aus der Klemme zu helfen . Nennen
wir einen Mann der die Sympathien der
ganzen Welt besitzt : Emil Verharren , er
ist Belgier . Er gehört einer Nation an,
der niemand den Vorwurf machen kann,
den Krieg gewollt oder vorbereitet zu haben.
Er ist ein europäischer Dichter , aber ist doch
ein französischer Dichter , denn auch Frank¬
reich darf ihn für sich in Anspruch nehmen.
In Französisch schreibt er , in Paris hat er
seine ersten Erfolge gehabt , den größten
Teil seines Lebens verbracht und ich glaube
sagen zu können , daß da » ganze literarische
Frankreich seine Wahl mit Freude begrüßen
würde . Durch Zuerkennung des Nobelpreises
an Verhaere « würde die Stockholmer Aka.
demie ihre Sympathie für Belgien beweisen,
d . h . für da » Land , das sich so glänzend für
das Völkerrecht geopfert hat , sie würde die
öffentliche Meinung zufrieden stellen . . . .
sie würde einen großen und friedlichen Dich.
1er der Liebe ehren, de» die Rechtsverletzung
dessen Opfer sein Land geworden , den Haß
gelehrt hat . «

Es bleibt dem Leser überlassen , ob er
die Geistesblüten des „ Matin " karnevalistisch
auffassen oder ernstnehmen und dann die
Unverschämtheit des französischen Hetzblattes
bewundern will , mit der es der schwedischen
Akademie seine Wünsche aufzudrängen sucht.

Telegramme.
Eine Aeußerung Hindenburgs.

Berlin , 6. Dezbr . Feldmarschall von Hin-
denburg äußette sich nach der Wiener „Neuen
Freien Presse " einem Telegramm des „Ber¬
liner Lokalanzeigers " zufolge Paul Eold-
mann gegenüber dahin , daß sicher auch ferner
die österreichisch-ungarische Armee gegen die
Italiener siegreich bleiben werde . Ueber

eine vernichtende Niederlage der Italiener
würde er (Hindenburg ) sich ganz besonders
freuen . Dieser Krieg solle nicht seinen Ab¬
schluß finden , ohne daß die drei Hauptschul¬
digen , England , Serbien und Italien , ihre
gerechte Strafe erlitten . Das seltsamste sei,
daß die Völker der Alliierten Englands nicht
merkten , wie sie nur für England sich auf
opferten . Im Osten namentlich , sagte Hin¬
denburg , habe das deutchse Heer die denkbar
günstigste Linie erreicht.

Schnellzug Warschau—Danzig.
Berlin , 6. Dezbr . Nach einer Grazer Mel¬

dung der „Deutschen Tageszeitung " ist ein
Schnellzugsverkehr Warschau —Danzig über
Mlawa eingefsührt . Die Reise betrage acht
Stunden . — Nach einer Meldung desselben
Blattes haben sich an der Warschauer Univer¬
sität bereits gegen 900 Hörer einschreiben
lassen.

6. Dez,« »er 1915
Sees (westlich von Riga ) verlustreich vor un¬
seren Linien zusammen . Ein durch russisches
Artilleriefeuer von See her getroffenes deut¬
sches Flugzeug wurde bei Markgrafen (an der
kurländischen Küste ) mit seiner Veemannung
geborgen.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Südlich von Sienica und nordwestlich
von Jpek wurden montenegrinische und ser¬
bische Abteilungen zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , 6. Dezbr . Im 61 . Lebensjahre ver¬
starb hier der Leiter des Stern 'schen Konser¬
vatoriums , Professor Holländer.

Berlin , 6. Dezbr . Ein hefttger Sturm
durchbrauste in der Nacht zum Sonntag und
fast den ganzen Sonntag hindurch die Straßen
von Groß -Berlin . An der Ecke Bellermann-
Euler -Straße auf dem Gesundbrunnen wurde
ein mit 11 Kühen beladener Viehwagen um¬
geworfen , als er um die Ecke bog . Die Feuer¬
wehr mußte das Vieh wieder einfangen und
den Wagen aufrichten.

Letzte Meldungen
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 6. Dezbr . 1915. (W.
T . V . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front fan¬
den Artillerie - Minen - und Handgranaten¬
kämpfe statt.

In der Gegend von Bapaume wurden 2
englische Flugzeuge im Luftkampf abgeschos¬
sen. Die Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Morgendämmerung brach gestern
ein russischer Angriff südwestlich des Babit-
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Besuchskarten,
:: Geburts-, Verlobungs-,
Hochzeits- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle Geschäftsdrocksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬

umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: sehäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig
billigst die . .

„Taunusbote“-Druckerei
n Audenstraße 1 : : Telefon Nr. o. J.
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„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen, Karten uew.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
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möglich für Abhilfe Sorge zu ttagen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusbolen ."

ilhüd)«.
Tode"
hier de»
r Frau
xebrateu
Kanne
von Frau

HÜ

Sät

Kilt

fei ; o»
dem eff!
yrl . SfJ
ute s»
H. ; «in '

Weihnachts - Anzeigen
erbitten wir uns frühzeitig.

esung
März

enhüte

"Jeff
; am
ieber

* gE

B
iB

23m3 f

JJ
Taunusbote

ceien
März vo»

schöne großemJ 9BBa*.EUierwohnung
• allem Zubehör z. verm.

Höhenftratze 19.
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lne  Wohnung
eilte  zu vermieten.

Mühlberg 14.

^ Elegante

Mmerwohnung
Vorgarten reich!.

7 , Licht, Gar , Bade,
wsß'g^ <p reia Jum

l* tmi,ten - (3570a
- Immobilien.

£ . # [ « i » Me » R.
12 , Tel . 782

«I,

dvn

7?tnc  Wohnung
*Ü' * Zubehör zu

\ Kälber 200 Mk
, Zäheres 4021a

" « ndstrahe 5,7
- « trmler, 2. Stock.

Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Gas und elekir . Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten . Zu er) .

Kirdorf Bachftraße 81.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer , Kammer , Küche, Ga «,
Wasser und allem Zubehör sofor;
zu vermieten . Mouatüch 18 Mark
4061a ) Dorotheenstraße 21/23.

Schöne Wohnung
bestehend au « 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör , Bad , adgeschk Vor¬
platz zu vermieten . _ (3445a
—Näherer " "kisfeleffstrabe 11 .

Elisabethcnstraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . (4027h

£ouifenftraftf 86 _i
geräumige 3 oder 4
wohnüng zu vermieten . (3341a

VorschpiUsmässige
Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stüek

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhig.
Louisenstraase 35. Louisenstrasae 64.

Supp , Louisenstrasse 831/*

306»aLandvilla
modern , 10  räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen ob zu vermieten

1 Zimmeru. Küche
parterre zu vermieten . (3249aluuiijii zu ueuuuTtn vv zu vermieten,

Gonzenheim , Kirchstr. 13 I. St. Zu erfr. Glilabethenstr. 12.

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten . (3186a
Näheres Rathausgasse 12.

Obergasse 17
schöne gweizimmerwohnuna.

mit Zubehör . Ga «, Wasser zu ver^

u-l-ten. _ 3448a

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10 .

Laden
zu vermieten vom 1. Jauuar 1016
4181a Elisabethenstraße 23.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhau « sofort zu
vermieten . 4115 g

Näheres I . Fuld.



-ffamnwtwte“ « ad Ho« b»>, d. HSHeum.* —, - - ^ ' —- — , t

Vaterländischer Frauewerei».>̂ > Fuhrmann
- - - » . « .. » . . » . . nnben und l - l " " . - l wr " u« 7d «. lucht (•

Lohn M 35.
ft. Delliehausen

Frankfurt a. M.
Main zerlandstraß e 130.

6 Swmltn J

3 ZimmerwohnHH?

An Geldspenden für die Weihnachtsgaben und zur
Ausstattung der Normalkisten gingen ein:

Am 1. Dez. Frau K. von Mack M 10.-
L. Marmier , Frredrlchsdorf - ‘b0U

zu Homburg v . d . H.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Stand der Kasse am 30. November ln !5.

(4356

w V7 -
mit Zubehör per sofort zu*<31
4336a Mühlb̂ -,

Näheres Torotheenstrch

m

MU den bereits veröffentlichten
Summa M 86 .50

. 2.823 .45
Summa

Weitere Spenden werden dankend entgegen genommen.

M 2.909 .95

Aktiv » .
Kassen-Bestand . > -
Postscheck-Conto - -
Giro-Conto Dresdner Bank
Beichsbank Giro-Conto
Geschäfts-Wechsel-Conto

,M 4
39.201.56

2,037.10
41.072 20

1,731.07
176,120.33

Wohnung
7—5 Zimmer Part, oderz (
sofort oder 1. Januar zu ver,
1937a Höhenstrch;

verTauum
iialich auß
” und Fe

An steiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgrüst . Hess,
eoneeff. Landesbank weiter eingegangen:

Am 87. Nov. Frau Major Schenck ges. für Heimarbeit
Am 1 Der . Geh. Rat Dr . Weber tri  -
Km 3. Dez. Alf. Speyer , Frankfurt a. M . Westendstr. 55

M 170
200 .—

1000 .—

Mit den bereits eingegangenen

Mark 1.370 .—
Mark 63,561 .83

uvSCDolliO* COUDCl vuunv - -
Effekten-Conto d. Beservefonds203,935.40
Effekten-Conto II . - ^C,723.96
Banken-Conto . 136,152.53
Darlehen-Conto(Lombd.Cont.) 84.055—
Conto-Corr.-Conto-Debitorenl,132,646 01
Hypotheken-Conto . . 407,500.—
Vorschuss-Wecbsel-Conto . 126,429.26
Mobilien-Conto . . . . 4,031 .66
ßankgebäude -Conte . - 40,91811
Verwaltnngskosten -Conto . 18,523 98
Verbandsbeitrag -Conto . . - 350.—
Stener -Conto . . . . • • • 604,80

1 slhvGtl vodtlMM
billig zu verkaufen (Wachhund)
4357 Promenade 35.

Neu hergerichtete!

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör Rathaurgasse iz

^ m» | I öcrmieten. Zu txftoQctt «hi»»«**' —■
Ein btanutr öabettnan. w-uftr-b««a
entlaufen . Bor »n,au! wnd
gewarnt. C4365

Taunus-Drogerie
Carl Mathäy.

1 Zimmer 83SS5,
Nebengelaß dauernd zu bttmi(
4822a) L. Lepper, Q*'—

Summa

Kohlen-Sammlung.
Am 1. Dez. Frau Dr . Busch

Mark 64.931 .83 Passiv « .
2,502,032.94

4»

M 50.

Mit den bereit veröffentlichten
Summa M 50 .—

M 2 383 —
Summa 2.433.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 3. Dez. 1915 . (4360
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Kemdulstl Eisklnd.
Hauptversammlung.

Mittwoch den 8. Dezember 8 Uhr abends im Hotel
Kaiserhof

1. Rechnungsablage
2. Neuwahlen
3. Verschiedenes

4355) Der Vorstand.

Gesehäftsanteile-Conto . 387,385.37
Beservefonds-Conto . . . 408,160.
Speci alreservefonds-Conto . 54,000.—
Effectenconrs-Beservefonds-Conto2,000.—
Pensionsfonds-Conto . . . 46,̂ 00-̂
Banfonds-Couto . . . . 2 .500.
Spareinl-Cto. I (3Mon.Kilnd.) 1,180,763.77
Spareinl.-Cto.II (6 Mod.Kiind.)496,089.85
Conto-Corr.-Conto(Creditoren ) 179 116,08
Zinsen- u. Provisions-Conto 52,192.34
Darlehenzinsen-Couto 2,566.11
Hypothekenzinsen-Conto . 13,293/3
Diverse Conto (Wachs. Incassosp .) 167.45
IffekteD-Commissions-Conto 2,446.85
Gewinn a Veri.-Cto. pro 1914 3,376 49
Coupons-Conto . ■ - 1,774.90
4359

Äin guterhaltems Fellschaukel - Möbl . Zimmer« »!°̂ . Är 'S «!? m,r „ «nj
mit Magikä nebst Films,
preiswert zu verkaufen. (4361

Höhestrahe 2. I.

Nähe Bahnhof zu vermiete
3365a FerdinandS-Anlage Zu Kgeokw

Vierte lj
ßr Hombu
«ch Vringerl

bei der Pl
^schließlich
B»ch««Ka
siazelne Nm
Asferateh

P Anzeig«
Xl Mibote wird

jjtb Kirdorf
tafeln m

g -ee . v — Castillostraße ein ge-
stickt, weitzleinenes Deckchen
Gegen Belohnung abzugeben.
4364) Höhe strahe 8, I.

Eine Mansardenwch
bestehend aus 2 evt. 3 Z«
Küche und allem Zubehör,
Licht, vom l . No», ab «,
Leute zu vermieten. "

Herzbergstraße 10, Sich

Ein junjft ßausdursche 30  Elis-bethenftrch
2,502.082 94

gegen guten Lohn sofort gesucht.
4362 ) Lautenschläger.

flntfintt Ifinl, HerrschaftlicheWohnung
ist der Hinterbau bestehe«!, >5,
1 schön möbl. Wohn- u.6 p(
zim mer, Küche sofort preiM
vermieten

des

J)ie von Lo
zurückwei

WO Eefa
>es Krieg

n

)ie Iren i
deutsch)

Kurhaustheater Bad Homburg?
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag 9. Dezember 1915, abends71/* Uhr;
8. Vorstellung im Abonnement!

Neu einstudiert:

Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
ehr schnell, wenn man abends den
Schaum v. Zucke, »’» Patent-
Medixinal - Seif e (in 3 Stärken
k St . 60 J ), A . 1 und A . 1,50
eintrocknen läßt . Schaum erst
morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (i 60 und
85 Pfg .,) nachstreichen. Großartig
Wirkung, von Tausenden bestätig?
Bei E . Kreh , Drogerie.

6 gimmer mit Küche, Bad u.
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser-Friedr -Promen . 24.

Eine kleineW
zu vermieten im 3. Stoa 1
F . L. Lotz, Louisknstrchl

Schöne Aussicht
ar gesi

Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieten.
Ad. Fröhlichstem Nachs.

Louisenstraße 81.

Schöne 4Zimmerji
mit Bad , Balkon und
vermieten.

Zu erfragen ._
Louisenstraße 132 b» i

liier

3326a

Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix Philippi.
Leiter der Aufführung : Friedrich Schuhmann.

Personen:
Erbprinz Carl Viktor . . Wilhelm Lramer
Geheimrat von Fortenbach . Dtto Onken
Gustav, sein Sohn , Adjutant bei Erbprinzen Werner Versen
«ntkarine 1 , , . Melanie Olden
Daula leine Töchter . Helma Krähe
Dr. Eduard Matius , mit Katharinen »erheiratet Friedrich SchuhmannOlffenh ffanfer Pülll Wieft

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu
1 gut möbl. Zimmer

fiir dauernd zu vermieten.
3622a ) Schwedenpfad 14.

Moderne

2 Zilmuerwi
II Stock mit Küche,
anda per 1. April zu

Zu erst . Dietigheimei

Dr . Alfred Kayser
Frl . von Rudalfi , Hofdame
Kammerderr von Brock

M „« I b"«*
mnl . ) 6,1 Ä", " n6od|

bedienstet

,aul Wiese
Gabriele Schuhmann
Alfred Lux
Ricarda Kuby'.
Viktor Langmann
Fritz Möller
Wally Grämlich .

Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Eine deutsche Restdenz.
Größere Pause nach de« 2. Akt.

Preise der Plätze ermätzigt.
Militär ermäßigte Preise.

Vorverkans aus dem Kurbüro.

Kaffen-Oeffnung 7 Uhr. — Anfang ? V. Uhr. — Ende

(4363

10 Uhr.

Männer
Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,

mit und ohne warmes Futter
M 4.75 pro Paar

Hau,Pantoffel mit Fleck M 2 P. P.
Frauen

Schnürstiefel mit Lack. M 9.50
Halbschub „ » M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.50
imit . Kamelhaarschnallenst. M 3.50

„ „ Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1 .25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Mckel

SNnd'sche Sttftsgaste 2«.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau zu vermiete«
Zu erfragen Karl Färber,

4085a Löwengaffe 11«.

2 zimmewohnung

Am Mühll
schöne 8 gimme
Mt Zubehör an rv
vermiete«. Näheres.
343a ) Louisenst

im 1. Stock « it Zubehör, Master,
Gas u«d Siela «fchluß preiswert zu
vermiete«. Zu erfragen i« 1. St.
3725a Schmidtgaffe 5.

1 Zimmer n.
nebst Zubehör an mfi 1;
zu vermieten. jBaDjta

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche, Bad
und Zubehör, Ga », Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten
4320a Ferdinandsplatz 18.

Schöne

3 Zimmerwohllll
zu vermieten .

Saalburzs!

Schöne
3 ZimmerwoW
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Färberei, chemische Waschanstalt
gegpfladet1867

J . Knebel

Ankauf
Ein Laden

Kell-bmit großer Küche, ~ (
raum und GartenaM

v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

Preise von 200 Mark
1. Dezember zu vermiet^
Stallungen.

Obermühle am

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Bad Homburgv.d.H., Louisenstr. 2l,Telef. 331,
Schöna Ausführung »schnell ®Bedisnung

-  Massige Preise . —-
W

Schöne abgeschlossenerWohnung
^ II. Etage

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zn-
behör zu vermieten für sofort oder
später. Näheres durch (3616a

Jmmobilirnagentur H. Kleindienst
Landgrafenstraße 12

Schöne
5 Zimmerwo

mit allem Zubehör c

„ hin
V

sib,<Lretf
einem,

^̂sê den
eine Id.

'S hinan-
°en etttt!

hk  r * den
f ^ türen -mit allem Zuoeym, -

teilt , preiswert an ruh» ^ ^ ock.vermieten.

Danksagung.
Für die unendlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinschriden unseres unvergeßlichen Sohnes , Bruder - ,
Vetters und Neffen

Fritz

Etage
5Zimmer, mit'.Balkon,Küche.

^ Bad und 2 Mansarden
a  möbliert Mk. 1800 — un»
T möbliert Mk. 1400 pro

^ Jahr zu vermieten. (4351a
+ Kisseleffstr. 11.

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle diese,
Blattes unter 3159a

: einen!
vou

1. Stock, 3 große

- —— . et

Elifabethenstr»
behör (Balkon) zu ver

Loulstl̂ ^ rog er
V0u

2 Zimmerwohnung
mit Küche u. allem Zubehör, elekt.
Licht zu vermieten 3960a

Waisenhausstraße 7.

Kaiser Fmdrich ' ß^
4 gimmerwohnun^!
2. Stock mit Balkon
Zubehör zu vermieten^

'er auf
^Ofsizie"Heu.

sind S
{hier

m <̂rei
§oi

aien?«

3 Zimmerwo
^ais .

mein,
öuar

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekan Holzhausen,
ebenso der 41. Jugendwehr .Kompagnie, wie auch für die vielen
Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichen
Dank.

3 zimmerwohnung
z« vermieten. Nähere« (2670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453a

Louisenstraße 26, III . St.

mit elektr. Licht» gesff  “
schlvfftnem VorplatzM ^Keller per 1. Nov
3680a Saa

Zu erfragen So»
9 und 4 Uhr.

5 Zinmkmoh«»«-
«it Bad , Ga » und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermied«,

ma— i—r 26691 FerdinandS.Anla§e lLv
Se^ »5 »M!̂ ^ ^ ^ chrift!m »»ä^ rtedü^ rachmU»« ; fL» da» vchE.

Bad Homburg, 6. Dezember 1915.

4358) Familie Ehr. Mofes.

Schöne

- 2 Zimmerwohnung
an ein bi- zwei Personen zu ver»
mieten. „ 43_52a

_ Löwengasse 5.
Dr,ck mnb » «flau IdaifiiCa

Kleink

2 Zimmel
sofort zu vermieten-

Vietig h^
<oaksc| v.

T ^ tte
■7 1 «ei
,' 5 't ve
'bdastc

ch nid
.Stur
'rrde i
1 Hinte
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